Fotosprache zur PGR-Arbeit
Gedanken zu den Fotos von Werner Feldmann
„Wir bringen Kirche voran“
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kreativ – zeitgemäß – zukunftsorientiert

Pfarrgemeinderäte haben ein Interesse daran, die Kirche und die Gemeinden lebendig und zukunftsfähig zu gestalten. Sie wollen ihren Glauben zeitgemäß leben und entwickeln im Blick nach vorne, zusammen mit den Hautamtlichen, Projekte und Initiativen, die neue Lebensperspektiven für die Menschen eröffnen. Dabei ist die pastorale Arbeit immer an der Lebenssituation der Menschen und ihren Fragen und Sorgen orientiert.
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Pastorale Konzepte

· Dialog mit den Menschen

· Kirche von Morgen
· Zielorientiertes Arbeiten

· ...

„Auf die Bibel bauen“
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vertrauensvoll – zuversichtlich – getragen
Das Fundament der Pfarrgemeinderäte ist die Heilige Schrift. Sie lesen gemeinsam in der Bibel und suchen nach Orientierung und Wegweisern für ihr pastorales Tun im Pfarrgemeinderat. Der Glaube an Jesus Christus verbindet alle Gemeindemitglieder. Die Gemeinschaft der Glaubenden baut auf die Botschaft der Heiligen Schrift.
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Bibelkreise

· Bibel-Teilen

· Kinder – Familien – Bibeltage

· Wortgottesdienst, Gebet...

· ...

„Wir schauen auch hinter die Mauern“
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sorgsam – interessiert – hilfsbereit

Pfarrgemeinderäte sehen auch diejenigen, die am Rande stehen und Hilfe brauchen. Sie nehmen sich auch derer an, die ausgegrenzt sind und schenken ihnen Beheimatung. Das christliche Handeln ist immer auch ein zutiefst diakonisches Handeln. Verkündigung in der Gemeinde geschieht immer in Wort und Tat.

Hierfür entwickeln Pfarrgemeinderäte Ideen und Initiativen.

Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Soziale, diakonische Projekte 
· Kleiderkammer
· Tafel

· Krankenbesuchsdienst

· Seelsorge an sozialern Brennpunkten

· ...
„In Bewegung bringen“
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dynamisch – schwungvoll – bewegt

Pfarrgemeinderäte bringen Schwung in die Gemeinde, weil sie ein Interesse an den Menschen haben. Durch neue, kreative und phantasievolle Ideen bringen sie Menschen in Bewegung - aufeinander zu und zu Gott hin. Damit Menschen nicht auf der Stelle treten und neuen Lebensschwung bekommen.

Pfarrgemeinderäte sorgen für Lebendigkeit in der Gemeinde.

Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Öffentlichkeitsarbeit

· Jugendprojekte

· Feste und Feiern
· Den Kirchenraum neu entdecken

· Familienprojekte

· ...

„Wir tragen die Botschaft weiter“
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kostbar – missionarisch – richtungweisend
Pfarrgemeinderäte haben Anteil am Sendungsauftrag der Kirche. Gemeindeleben dient immer dazu, Menschen mit der Botschaft Jesu Christi in Berührung zu bringen. Gottesdienst, Meditation oder Bibelgespräche sind nur einige Möglichkeiten, die Botschaft von der Liebe Gottes weiter zu tragen. Hier können Menschen ihre Beziehung zu Jesus Christus neu entdecken. Dazu geben Pfarrgemeinderäte Hilfestellung und Angebote.
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:

· Früh-, Spätschicht

· Taizé-Gebet

· Schriftgespräche

· Katechese für Kinder Jugendliche und Erwachsene

· ...

„Gemeinde gestalten“
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engagiert – behutsam – gemeinschaftlich
Pfarrgemeinderäte packen an. Damit die Kirche auch möglichst viele erreicht, berät der Pfarrgemeinderat auf der Basis der Heiligen Schrift, wie der Boden für ein fruchtbares Gemeindeleben bearbeitet werden kann. Dazu versucht der Pfarrgemeinderat zu erheben, wer die Menschen sind, die zur Gemeinde gehören. Nur eine Pastoral, die auf die Menschen ausgerichtet ist, bringt Früchte.
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:

· Sozialraumanalyse

· Pastorale Konzepte

· Missionarische Projekte

· Zielorientierte Pastoral

· ...

„Mit allen Sinnen dabei“
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einladend – offen – aufmerksam

Pfarrgemeinderäte sind mit allen Sinnen bei den Menschen. Sie reden miteinander und hören einander zu. Offene Augen und offene Ohren nehmen wahr, wer die Gemeindemitglieder sind, und was sie suchen. Der Pfarrgemeinderat hat immer ein gutes Wort bereit und geht auf die Menschen zu. Pfarrgemeinderäte haben die Menschen im Blick und sind mit Kopf und Herz und Hand bei ihrer Arbeit
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Besuchsdienst für Neuzugezogene

· Trauergruppen

· Gesprächskreise

· Beratung und Begleitung

· Gottesdienst

· ...

„Neue Horizonte entdecken“
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mutig – zielorientiert – visionär

Pfarrgemeinderäte gehen auch neue, ungewohnte und fremde Wege. Sie laden dazu ein, Neues im Leben zu entdecken. Da müssen auch mal alte Zöpfe abgeschnitten werden zugunsten neuer, viel versprechender und missionarischer Initiativen. Glaube und Gemeindeleben ist immer auch Abenteuer und ein Sich-Einlassen auf Neues.
Dazu entwickelt der Pfarrgemeinderat Ideen und Visionen.

Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:

· Neue Gottesdienstformen

· Angebote für junge Erwachsene und Familien

· Innovativen Ideen Raum geben
· Über den Kirchturm hinaus schauen

· ...

„Beziehungen schaffen“
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vernetzt – geborgen – geschätzt

Pfarrgemeinderäte sorgen für gemeinschaftliche Erfahrungen. Ein Netz von Beziehungen ist der Grund dafür, dass sich jeder angenommen, verbunden und aufgehoben fühlt. Keiner fällt durch das Netzt. Beziehungen wachsen auch über die Gemeinde hinaus in der Pastoralen Einheit. In einer Gemeinschaft gibt es viele Begabungen, Fähigkeiten und Charismen, die es zu entdecken und zu fördern gilt. Dazu gehört auch die Zusammenarbeit mit anderen PGRs in der Pastoralen Einheit.
Das heißt für die Praxis der PGR-Arbeit z.B.:
· Gruppen

· Mitarbeiterbörse

· Gottesdienst

· Gemeindefahrten

· Kooperation im Seelsorgerat

· ...
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